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[fol. 112v] 
 
Summa der Außgab aufs  

    Prandweinprennen 
 
 thuet 196 fl. 20 kr. 
 
erkhauffte Holz nihil 
 

[fol. 113r] 
 

Ausgaben auf den Kuef- 
fer 

 
Andreen Fanderer, Kueffern bei alhie Curfürstlich 
  Weissen Preuwesen, von den Piervässern das 
  ganze Jar abzepinden vnd zuezeschlagen, an  
  heür von 56 Preu zu 7 Schaf, 1 Gulden  
  45 kr., vnd 461 Preu, iede 6 Schaf, 1½ Gulden, 

No. 15   thuet vermig Schein vnd bezalt 
   789 fl. 30 kr.206 

 
Mehr ime vmb neugemachtes Gschirr, als  
  Podichen, Prendten, Züber, Stizen, Höbschäfel,  
  Khüell- vnd Vndersezwändl, vnd Tragputten,  

No. 16   lauth Zetl bezalt yber Abbruch 
       90 fl. 

 
Item dem alten Gschirr durchs ganze Jar  
  außzeflickhen vnd abzepinden, wie es die  
  Notturff erfordert, überhaubt207 bezalt 
      30 fl. 

 
Huius fl. 909 [kr.] 30 
 
[fol. 113v] 

 
Herrn Brobsten bej St. Johanns, daselbsthin 
  gehörige Behaußung der Hofkueffer zur 
  Werckhstatt gebraucht, iehrlichen Zinss vnd 

No. 17   fir diß Jar bezalt, laut Scheindl 
    fl. 12 

                                                 
206 Sh. zu den Sudgrößen oben, S. 31. 
207 Der erste Buchstabe ist als „v“ mit Überstrichen geschrieben. 


